
Fußball
B-Junioren-Landesliga, 4. Spieltag:
Dresden Süd-West - Annaberg 3:0
Junioren-Bezirksliga, 2. Spieltag:
A Annaberg - Meerane 3:1
C Limb./Pleißa/O. - Annaberg 0:7
D Annaberg - Neustädtel 11:2
w/B Herold - Post Chemnitz 2:6

Handball
Bezirksliga, Frauen:
Annaberg-B. - Langenhessen 21:21
2. Bezirksklasse, Männer:
Annaberg-B. II - Niederwiesa 26:27
Bezirksliga, Junioren:
mB Annaberg - Glauchau/M. 20:29
mC Annaberg - Fraureuth 12:25
Kreisliga, Junioren:
wC Niederfrohna - Annaberg-B.  51:7

Kegeln
Bezirksliga, Senioren, Staffel 3:
Endstand des 2. Turniers: 1. Werdau (2696/
BR), 2. Bernsbach (2644), 3. Bärenstein
(2637), 4. Eska Chemnitz (2524), 5. Lokomo-
tive Chemnitz (2450), 6. Auerbach/V. (2439).
Bärenstein spielte mit: Jürgen Graul 440 -
Gert Hammer 456 - Rüdiger Irmscher 400 -
Jörg Oßmann 437 - Jürgen Bartl 411 - Micha-
el Dick 493/BR.

2. Kreisklasse, Männer, Staffel 3:
Endstand des 1. Turniers: 1. Neudorf
(A/1830), 2. Cranzahl II (A/1759), 3. Tannen-
berg (1714), 4. Buchholz (1675), 5. Grün-
Weiß Annaberg (1670), 6. Sax. Annaberg III
(1657), 7. Sehma II (1590).
Einzel (Mannschaft des Tages - 1891): Ger-
hard Drechsler 482 - Raiko Scholz (beide Neu-
dorf) 479 - Michael Küttner 468 - Thomas
Kröher (beide Cranzahl II) 462.

Kreisliga, Damen, Staffel 4:
Endstand des 1. Turniers: 1. Buchholz
(1583), 2. Sehmatal (1570), 3. Tannenberg
(1554) 4. Bärenstein (1545), 5. Geyer II
(1533), 6. Königswalde (1459), 7. Grün-Weiß
Annaberg (1452), 8. Neudorf (1452), 9. Zwö-
nitz (1421).
Einzel (Mannschaft des Tages - 1697): Erika
Kehrer (Tannenberg) 436 - Annett Bartl (Bä-
renstein) 428 - Mandy Küttner (Sehmatal)
419 - Kerstin Vorberg (Buchholz) 414.

Ringen
Regionalliga (B):
Gelenau/Zsch./Zöb. - Lugau 17:20
55 kg/F: Schreiter - Milichovsky 0:4 (SSi)
60 kg/k: Schneider - Peprny 1:3 (PS)
66 kg/F: Franke - Friedrich 4:0 (TÜ)
66 kg/k: Hofmann - Mat. Nürnberger 4:0 (SSi)
74 kg/F: Breidel - Mar. Nürnberger 0:4 (TÜ)
74 kg/k: Lüttich - Esser 2:1 (PS)
84 kg/F: Richter - Blachut 1:2 (PS)
84 kg/k: D. Löser - Tyschkowski 0:4 (TÜ)
96 kg/F: Frömberg - Landgraf 1:2 (PS)
120 kg/k: Kästel - Günther 4:0 (SSi)

Tischtennis
Erzgebirgsliga:
Gelenau  - Thalheim  13: 2
Gornsdorf III  - Gelenau  7: 9
Kreisliga:
Crottendorf II  - Tannenberg II  13: 2
1. Kreisklasse:
Wiesa/Wiesenbad  - Neudorf  11: 4
Thum III  - Scheibenberg II  9: 6
Mildenau II  - Ehrenfriedersd. II  12: 3
Sehma II  - Crottendorf III  4:11

ERGEBNISSE

KEGELN

Vorjahressieger
legt Messlatte hoch
ZWÖNITZ — Das Auftaktturnier in der
Frauen-Kegelkreisliga hat am Wo-
chenende in Zwönitz Titelverteidi-
ger ESV Buchholz vor Vizemeister
SG Sehmatal und dem KV Tannen-
berg gewonnen. Letzterer stellte mit
Erika Kehrer (436 Punkte) die beste
Einzelspielerin. Zwar blieben große
Überraschungen aus. Doch es wur-
de auch klar, dass diese Saison allein
wegen der beiden Neulinge KV Neu-
dorf und SKV Zwönitz spannend
werden dürfte. Zwar mussten sich
diese im ersten Turnier noch mit
hinteren Plätzen begnügen. Aber sie
waren von den Ergebnissen her gar
nicht so weit weg von der Konkur-
renz. Schwer wird es für sie aller-
dings. Das zeigte die Geschlossen-
heit der Resultate auf den Plätzen 1
bis 6. (tj) Ergebnisse

HANDBALL

Kreisstädterinnen
trennen sich remis
ANNABERG-BUCHHOLZ — Mit einem
Unentschieden sind die Handballe-
rinnen des HC Annaberg-Buchholz
gestern Nachmittag vor heimischer
Kulisse in die Bezirksliga-Saison ge-
startet. Gegen das Team aus Langen-
hessen stand am Ende ein 21:21 zu
Buche. Die Kreisstädterinnen hatten
vorige Saison als Spitzenreiter auf
den Aufstieg in die Verbandsliga ver-
zichtet. Diese Woche müssen sie in
Oederan ran und dann nach Zwö-
nitz. Die nächste Heimpartie gibt es
erst am 13. Oktober gegen Chemie
Zwickau II. Ein ausführlicher Be-
richt über das gestrige Saisonauf-
taktspiel folgt. (ane)

NACHRICHTEN

SCHARFENSTEIN — Als Titelverteidi-
ger Lars Nonn zum neunten und da-
mit zu seinem letzten Lauf an den
Start des 10. Steilhangrennens
„Speedhill“ in Scharfenstein gerollt
ist, waren die Entscheidungen quasi
schon gefallen. Der Dietzhausener
hatte in zwei Limits den Sieg nach
jeweils drei Durchgängen bereits in
der Tasche, doch in der Spezialklasse

schien diesmal Silvio Schölzel aus
Bischofrod das bessere Ende für sich
zu haben. Schließlich betrug dessen
Vorsprung nach zwei Wertungsläu-
fen rund 50 Meter.

Doch Nonn wäre nicht Nonn,
wenn er sich kampflos geschlagen
geben würde. Noch einmal trieb er
sich selbst und seine 550er-Vier-
takt-Aprilia zu Höchstleistungen
und unter dem Jubel Hunderter
Fans entlang des Teufelsbergs steil
bergan. Letztlich landete er mit dem
Bestwert des Tages bei 260 Metern.
Dennoch hätte Silvio Schölzel,
ebenso seit vielen Jahren Stammgast
beim Steilhangrennen in Scharfen-
stein, mit einer „normalen“ Weite
den Sieg in trockene Tücher bringen
können. Hätte. Denn mit dem Mo-
torrad-Schwergewicht BMW 800/4,
das er sich mit seinem Bruder Ralf
teilte, verpasste er an einem beson-
deren steilen Abschnitt die Ideal-
spur. Trotz großen Kampfgeists und
wild durchdrehenden Hinterrads

war bei 189 Metern für ihn dann
Endstation. „Das ist natürlich ärger-
lich, aber nicht zu ändern. Schade,

ich war dicht dran“, sagte Silvio
Schölzel, der sogar noch auf den
3. Rang abrutschen sollte. Als fairer

Sportsmann gratulierte er seinem
Freund Lars Nonn dennoch herz-
lich.

Der nun achtmalige Champion
gestand nach dem kräftezehrenden
Motorsportspektakel: „Ich bin platt
wie eine Flunder. Es macht sich
schon bemerkbar, dass ich nicht
trainieren kann. Die Kondition
fehlt.“ Grund dafür: „Ich habe eine
Firma zu leiten und daher keine
Zeit.“ Den Sieg in der Spezialklasse
hatte der 42-Jährige vor eben jenem
Lauf eigentlich schon abgeschrie-
ben. „Aber ich wollte wenigstens
noch einmal ganz nach oben fah-
ren.“ Doch das gelang auf dem wei-
chen und glatten Boden diesmal kei-
nem: Der 280 Meter lange Berg blieb
unbezwungen. Umjubelt waren
zum 10. Steilhangrennen vor allem
die ganz jungen Fahrer, ob nun mit
ihren 65ccm-Maschinen oder den
85ern. Sie erhielten von den Fans
viel Beifall und wurden bei der Sie-
gerehrung begeistert gefeiert.

Das Hillclimbing in
Scharfenstein hat am
Samstag Spannung pur
geboten. Zum zehnten Mal
lockte das Steilhangrennen
zahlreiche Zuschauer an
– und sah am Ende den
alten als den neuen Sieger.

Titelverteidiger lässt Konkurrenz keine Chance

VON MATTHIAS HEINKE

Das 10. Steilhangrennen in Scharfenstein bot Spannung pur. Lars Nonn
(Mitte) wurde erneut „Champ of the Berg“. In der Spezialklasse siegte er vor
Daniel Matschke (links) aus Schwarza und Silvio Schölzel. FOTO: MATTHIAS HEINKE

GRUMBACH — Die Tischtennis-Män-
ner des TTV Fortuna Grumbach sind
am Samstag mit einem 10:5-Heim-
erfolg gegen den Aufsteiger SV Mul-
dental Wilkau-Haßlau in die Lan-
desliga-Saison gestartet. Die Gastge-
ber vergessen die Partie sicher nicht
so schnell, denn laut Vereinschef
Thomas Tobschall strapazierte der
Spielverlauf das Nervenkostüm al-
ler Beteiligten.

Mussten doch durch das Fehlen
von Teamchef Eric Löscher, der im
Urlaub weilt, und mit dem erkrank-
ten Heiko Bräuer zwei Stammakteu-
re ersetzt werden. In den Doppeln,
in denen die Hausherren nur dank
der Routiniers Matthias Schreiter
und André Langer punkten konn-
ten, geriet der TTV 1:2 in Rückstand.
Auch, weil sich Ersatzmann Rainer
Tobschall während des Spiels so
sehr am Fuß verletzte, dass er aufge-
ben musste. „Alle waren wie benom-
men. Zudem kontaktierten wir
den sächsischen Sportkoordinator
Steffen Dörfler aus Dresden wegen
des regelkonformen Einsatzes eines
neuen Akteurs“, so Vereinschef Tho-
mas Tobschall. Letztlich sprang Kai
Tautermann aus dem Bezirksklas-
se-Team kurzfristig ein. In den Ein-
zeln schlug sich der TTV gut, zog
durch Erfolge von Stribrsky, Vety-
sek, Langer und Matuska davon.
Auch Tautermann feierte bei sei-
nem unverhofften Debüt einen Sieg.
Gegen Matthias Schreiter punkte-
ten Wilkau-Haßlau, doch die folgen-
den vier Einzel gingen an die Gastge-
ber. Tobschall: „Erst zum Schluss, als
der Erfolg feststand und bei allen die
Erleichterung einsetzte, büßten wir
noch zwei Einzelpunkte ein. Über
den wichtigen Sieg gegen den Liga-
neuling sind wir sehr glücklich.“

Punkte für Grumbach: Schreiter/Langer,
Stribsrky (2), Vetysek (2), Langer (2), Matuska
(2), Tautermann.

Grumbacher
feiern daheim
einen Auftakt
nach Maß
Tischtennis, Landesliga:
TTV bezwingt den SV
Wilkau-Haßlau 10:5

VON THOMAS LESCH

Auch André Langer vom TTV Grum-
bach punktete gegen Wilkau-Haßlau.

FOTO: BERND MÄRZ

ANNABERG-BUCHHOLZ — Dass das Der-
by zwischen Gelenau und Annaberg
keinen Sieger gefunden hat, ging für
beide Trainer in Ordnung. Auf frem-
dem Geläuf feierten die anderen
Fußball-Erzgebirgsligisten aus dem
Altkreis Annaberg Siege.

BSV Gelenau – VfB Annaberg 3:3
(2:1). Ein aus Sicht beider Trainer ge-
rechtes Remis sahen die Zuschauer
gestern im Derby der Erzgebirgsliga.
„Beide Mannschaften haben die Par-
tie offen geführt und ihre Güte un-
ter Beweis gestellt“, so Ingo Klöp-
ping. Der Coach von Gelenau ärger-
te sich jedoch, dass seine Elf eine
zweimalige Führung wieder hergab.
„Aber das Ergebnis geht in Ordnung.
Ich muss und kann damit leben.“

Sein Gegenüber sah es ähnlich.
„Wir lagen mehrfach zurück, sogar
mit zwei Toren“, so Annabergs Trai-
ner Uwe Kiesel. Der Anschluss noch
vor der Pause sei wichtig gewesen.
„Das Ergebnis finde ich okay. Wobei
unsere Spielanlage besser war.“ Mit
zwei Gegentreffern aus der Kalten
jedoch – nach einem Einwurf und
einem langen Ball – gehe das Remis
in Ordnung. „Das 3:2 darf nicht fal-
len. Ein haltbarer Fernschuss.“ Aber
man sei schließlich auswärts aufge-
laufen. „Und zudem bei den Gele-
nauern, die ja klare Aufstiegsambiti-
onen hegen“, so Kiesel, der insge-
samt von einem engagiert geführten
und sehenswerten Derby sprach.
Gelenau: Puff; Fritzsche, Messig, Walczak,
Baldauf (46. Opitz), Schaarschmidt (77. Kutz-
ke), Flade, Kolditz, Viererbe, Rottluff, Künzel.
Annaberg: Offenderlein; C. Meyer, Mannsfeld
(67. Reichmann), Reim, Schulze (86. Titt-
mann), Gräßler, Mai, Domigalle, Lehmann,
T. Meyer (73. Schreiter), Löser.

S: Matthias Schmidt. Z: 137. T: 1:0/16. Wal-
czak, 2:0/18. Kolditz, 2:1/40. Löser, 2:2/53. Lö-
ser, 3:2/57. Kolditz, 3:3/67. T. Meyer.

FC Concordia Schneeberg II – FC
Ehrenfriedersdorf 1:3 (1:1). Nach
einem Auswärtssieg sah es für die
E’dorfer zunächst nicht aus: Früh
ging Schneeberg in Führung. „In
den ersten 20 Minuten hatten wir
Riesenprobleme, auch wegen der
umgestellten Abwehr“, so Gäste-
Trainer Andreas Estel. „Wir konnten
froh sein, dass wir nur das eine Ge-
gentor kassierten.“ Aber nach einer
halben Stunde drehte seine Elf auf.
„Eine super Leistung. Wir waren ab
diesem Zeitpunkt die klar bessere
Mannschaft und haben nichts mehr

anbrennen lassen.“ Allerdings fielen
die entscheidenden Tore spät. „Klas-
sische Konter, da natürlich auch
Schneeberg alles versuchte, um
doch noch zu gewinnen“, so Estel.
Ehrenfriedersdorf: Muranyi; Walter, Liebe-
wirth, F. Rebentisch, Richter, Welsch, Kunz,
Uhlig (81. Putscher), Drachenberg, Haase
(89. Colditz), Schneider (62. J. Rebentisch).
S: Marko Seidel. Z: 55. T: 1:0/5. Bochmann,
1:1/37. Drachenberg, 1:2/88. Putscher, 1:3/
91. Kunz.

SV Affalter – SV Blau-Weiß Crot-
tendorf 1:4 (1:2). „Großes Lob an
die Mannschaft. Genauso stelle ich
mir das vor. Das war ein toller Auf-
tritt“, sagte Crottendorfs Trainer Mi-
chael Rüffer nach dem Auswärtssieg

beim SV Affalter, der früh in Füh-
rung ging, da sich die Gäste einen
Stellungsfehler erlaubten. „Danach
aber waren wir das dominierende
Team. Der Kampfgeist passte.“ Es ha-
be wirklich alles gut geklappt. „Ei-
ner war für den anderen da“, sagte
Rüffer. Konzentriert und ruhig spul-
te sein Team die Partie ab. „Teils gin-
gen die Affalterer sehr körperbetont
in die Zweikämpfe. Doch auch das
haben wir prima weggesteckt. Ich
hoffe, es geht so weiter.“
Crottendorf: Schmiedel; Herrmann, Köhler,
Smidt, Süß, Brand (79. Zien), Pelka (74. Ro-
ther), Demmler, Nestler, Häßler, Volte.
S: Klaus Rost. Z: 85. T: 1:0/10. Dickhardt,
1:1/21. Smidt, 1:2/35. Süß, 1:3/71. Volte, 1:4/
83. Rother.

Lokal-Duell auf Augenhöhe:
Derby-Gegner teilen sich Punkte
Zwei Auswärtssiege und
ein Remis: Die hiesigen
Vertreter in der Fußball-
Erzgebirgsliga haben
sich gestern gut in Szene
setzen können.

VON ANNA NEEF

Annabergs Richie Schulze nimmt es in diesem Zweikampf mit dem Gelenauer Dirk Rottluff auf. Die beiden Erzgebirgs-
ligisten teilten sich gestern im Derby die Punkte. FOTO: THOMAS FRITZSCH

JOHANNGEORGENSTADT — Der vierte
Wettkampf in der Sachsenpokal-
serie der Skispringer und Nordisch
Kombinierer der Altersklassen 8 bis
13 am Samstag in Johanngeorgen-
stadt ist für die Mädchen und Jun-
gen vom Skisportverein Geyer sehr
erfolgreich gewesen. Drei Gold-,
zwei Silber- und fünf Bronzemedail-
len standen am Ende zu Buche.

Damit war der SSV erfolgreichs-
ter Verein des Wettstreits. Wobei ei-
nige Sportler aus Geyer nur um Mil-
limeter an einer noch besseren Plat-
zierung vorbeischrammten. Jakob
Fischer (AK 13) fehlten im Spezial-
springen 0,9 Punkte zum Sieg, den er
dann in der Kombination holte. An-
gelina Anders (AK 10/11) belegte in
der Kombination mit einer Sekunde

Rückstand Rang 3. Kenny Schön-
felder (AK 8) stürzte beim Überhol-
manöver auf der Zielgeraden, muss-
te seinen Konkurrenten ziehen las-
sen. Er wurde Zweiter. Am ärgsten
traf es Gino Müller (AK 9), der im
Kampf um Platz 2 im Zielsprint mit
nur einer Zehntelsekunde das Nach-
sehen hatte. Anni Bartl (AK 10/11)
erkämpfte sich nach Bronze im

Springen den Sieg im Inlinerlauf.
Diesen Satz holte auch Pepe Schula
(AK 11) mit Gold im Skisprung und
Bronze bei den Kombinierern. Beni-
to Wagler (AK 8) errang in der Kom-
bination Bronze. Und Clara Fischer
(AK 10/11) rundete die tolle Ausbeu-
te des SSV mit den Rängen 5 und 6
ab. Der nächste Pokalwettstreit folgt
am Samstag in Stützengrün. (ja) 

Talente aus Geyer heimsen viele Pokale ein
Wintersport: SSV-Starter schneiden bei Sachsenpokalserie in Skisprung und Nordischer Kombination prima ab
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